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Erstmals findet in Ettlingen am Samstag,
17. September, ein "Tag des Friedhofs"
statt. Von 11 bis 17 Uhr können sich Inte-
ressierte über den Ettlinger Friedhof, aber
auch über das Leistungsangebot verschie-
dener Gewerke informieren, das Spektrum
reicht dabei von Mustergräbern bis zur
Holz- oder Steinbildhauerei, von Trauerde-
korationen bis zu Trauerliteratur.
Eingebettet ist die Veranstaltung in ökume-
nische Andachten mit Dekan Andreas
Hess und Pfarrer Dr. Volker Pitzer, um 12
Uhr zur Eröffnung, um 17 Uhr zum Ab-
schluss des Tages. Zur Begrüßung um 11
Uhr sprechen Bürgermeisterin Cornelia
Petzold-Schick und der Vertreter der Inte-
ressengemeinschaft Tag des Friedhofs,
Emil Beetz. Er wird zum Auftakt um 11.30
Uhr die einzelnen Stationen des "Tags des
Friedhofs" bei einem kleinen Rundgang
vorstellen und gehört mit Simone Schür-
kamp-Weber zu den Organisatoren des
Friedhofstags.

2001 wurde der "Tag des Friedhofs" auf
Initiative des Bundes Deutscher Friedhofs-
gärtner erstmals ausgerufen; Träger ist
heute der Verein zur Förderung der deut-
schen Friedhofskultur. Ziel ist es, die Be-
deutung des Friedhofs als Erholungsraum
und Ort der Trauerbewältigung den Men-
schen näher zu bringen. Heuer steht der
Tag unter dem Motto "Ort des Lebens",
denn hier haben die Hinterbliebenen die
Möglichkeit, Trauer und Verlust zu bewälti-
gen, mit dem Tod zu leben und ihre Ver-
bundenheit zu dem Dahingeschiedenen
auszudrücken. Friedhöfe sind darüber hi-
naus Orte, an denen sich die Geschichte,

Am 17. September von 11 bis 17 Uhr:

Erster "Tag des Friedhofs" in Ettlingen
Programm-Faltblätter liegen in öffentlichen Einrichtungen aus

aber auch die Kultur einer Stadt manifes-
tiert, durch historische Grabstätten oder
die Architektur von Aussegnungshallen.
Daher erwarten die Besucher nicht nur In-
formationen praktischer Art wie beispiels-
weise über die verschiedenen Grabarten,
die um 12.30 Uhr der Leiter der Friedhofs-
abteilung, Michael Rindfuß, vorstellen wird,
sondern auch Vorträge von Wolfgang
Lorch über die Architektur der neuen Fried-
hofskapelle (14 Uhr) und über den Friedhof
selbst mit Begehung (mit Hermann Zeeb,
um 15.15 Uhr).

Um 13 Uhr spricht Otti Vielsäcker über den
ambulanten Hospizdienst Ettlingen, zur
Meditation über die frühchristlichen Sym-
bole laden Dekan Andreas Hess und Dia-
kon Sigmund Flick um 13.30 Uhr in die Alte
Aussegnungshalle. Um 14.30 Uhr tritt der
Kabarettist Stephan Franke auf, gefolgt
von Elke Haas mit Sologesang um 15 Uhr.
Stephan Franke wird am Vormittag um 10
und 11 Uhr auf dem Ettlinger Marktplatz
auf den "Tag des Friedhofs" hinweisen.

Um 16 Uhr stellt Anita Schreck die Notfall-
seelsorge vor, um 16.30 Uhr sprechen Hel-
ma Hofmeister und Professor Johannes
Jakubeit über Ziele und Baufortschritt des
stationären Hospiz. Jeweils um 11.45 Uhr,
um 13.45 Uhr und um 15.45 Uhr spielt
Karl-Heinz Schröder in der neuen Ausseg-
nungshalle Orgelmusik, Friedhofsführun-
gen mit Iris Heipek-Beetz und Emil Beetz
starten um 13.15 und 16.15 Uhr an den
Mustergräbern am Eingang der Alten Aus-
segnungshalle. An Infoständen liegt Litera-
tur über Trauerarbeit, Pflanzensymbolik
oder Hospizarbeit aus, zwischen 11 und
14 Uhr zeigt zudem Airbrusher Andreas
Hella seine Kunst am Sarg. In der neuen
Aussegnungshalle sind Särge, Trauerde-
korationen und Totenmasken zu sehen,
dort kann man sich zudem ganz allgemein
über Bestattungsarten informieren oder
Bilder vom Friedhof oder zum Thema Engel
betrachten. Ein Raum der Stille steht für
die Besinnung zur Verfügung, zudem ist ein
Seelsorger als Ansprechpartner ganztägig
vor Ort.

"Nutzen Sie die Möglichkeit zur persönli-
chen Begegnung, zum Gespräch", rief
Bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick
auf, die den Initiatoren und Organisatoren
dankte. Im Frühjahr werde sie dem Ge-
meinderat eine Friedhofskonzeption vorle-
gen, sowohl die Erweiterung betreffend als
auch neue Grabarten. Der erste "Tag des
Friedhofs" in Ettlingen könne zur Tradition
werden, durchaus auch unter Beteiligung
der Stadtteile.

Der Hospizdienst richtet von 10 bis 17
Uhr einen Fahrdienst ein, der unter der
Handynummer 0171 3365456 angefor-
dert werden kann.

Unternehmerfrauen
im Handwerk
Zahnimplantate - Luxus oder sinnvolle
medizinische Versorgung? Ein Gesund-
heitsseminar zum Thema "Zahn-Im-
plantate - pro und contra" mit Dr. Joa-
chim Schroeder, Dr. Hans Werner und
Professor Hannes Schiele sowie Zahn-
technikermeister Wolfgang Altmann ist
die nächste Veranstaltung im Jahres-
programm der "Unternehmerfrauen im
Handwerk". Es findet am Mittwoch, 21.
September, um 19 Uhr im Radisson
SAS Hotel, Am Hardtwald 10 in Ettlin-
gen statt und richtet sich wie stets an
Unternehmerfrauen und an mit-
arbeitende Partnerinnen von Hand-
werksmeistern.
Interessierte sollten sich bei der Vorsit-
zenden der Unternehmerfrauen im
Handwerk, Sabine Sussmann, Telefon
07243 761813 anmelden.

Engel, die Boten und Mittler zwischen den
Seinsebenen, sie sind auch auf dem Ettlin-
ger Friedhof allgegenwärtig. Seit dem Ba-
rock findet man die Skulpturen auf Grab-
mälern.


